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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Stromver-
sorgungsgerät für den Freizeit- und Automobilbe-
reich mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1. Hierbei handelt es sich um solche Strom-
versorgungsgeräte, deren Gehäuse einen eine Achs- 
oder Gehäuserichtung definierenden rohrförmigen 
Mittelteil und an den in Achsrichtung gelegenen En-
den des Gehäuses lösbar angebrachte, als Funkti-
onsteile dienende Endteile aufweist.

[0002] Derartige Stromversorgungsgeräte können 
insbesondere im Automobilbereich und im Freizeit-
bereich verschiedenen Aufgaben dienen. Dement-
sprechend können auch die in dem Gehäuse des 
Stromversorgungsgerätes untergebrachten Strom-
quellen unterschiedlich sein. In einer Version kann 
die Stromquelle ein Trafo mit nachgeschaltetem 
Gleichrichter sein. Das Stromversorgungsgerät kann 
hierbei als Ladegerät für eine Auto- oder sonstige 
Batterie dienen, aber auch zum Betreiben von Be-
leuchtungsgeräten, Ventilatoren oder dergleichen 
etwa im Campingbereich. Hierbei wird die Leistung 
über einen längeren Zeitraum dem Netz entnommen. 
Eine wichtige alternative Version, bei der die Erfin-
dung ebenfalls verwirklicht werden kann, ist eine Bat-
terie als Stromquelle in dem Stromversorgungsgerät. 
Hierbei kann das Stromversorgungsgerät Beleuch-
tungsgeräte betreiben oder als Starterbatterie bzw. 
Starterhilfsbatterie (so genannter Jump-Starter) fun-
gieren. Eine andere wichtige alternative Version, bei 
der die Erfindung verwirklicht werden kann, entsteht 
bei so genannten Invertern, bei denen aus einer 
Niedrigvoltspannung, z. B. der einer Akkumulatorbat-
terie, eine Wechselspannung für elektrische Geräte 
von z. B. 230 Volt erzeugt wird.

TECHNOLOGISCHER HINTERGRUND

[0003] Stromversorgungsgeräte der vorangehend 
beschriebenen Art entwickeln im Betrieb eine gewis-
se Wärme, z. B. durch Transformatoren oder auch 
Gleichrichtern, insbesondere wenn das Stromversor-
gungsgerät in der angestrebten Weise als Kompakt-
gerät ausgebildet ist und dementsprechend über ein 
möglichst Platz sparendes Gehäuse verfügt. Wegen 
der beengten Platzverhältnisse im Bereich mobiler 
Anwendung im Automobilbereich und im Freizeitbe-
reich, ist es zudem erforderlich, die Bedienbarkeit 
solcher Geräte unter Einbauverhältnissen zu verbes-
sern. Ein weiterer Gesichtspunkt ist das Kabel-Ma-
nagement, d. h. eine gut geschützte Anordnung zu-
führender und abführender elektrischer Leitungen in 
Form von mit dem Stromversorgungsgerät verbind-
barer elektrischer Kabel.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 

ein gattungsgemäßes Stromversorgungsgerät derart 
zu gestalten, dass die notwendige Kühlung der 
Stromquelle insgesamt verbessert wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Anspruchs 1 gelöst.

[0006] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung 
ist das Gehäuse rohrartig mit einer zur Gehäuseach-
se parallelen Rohrachse ausgebildet. Die die elektri-
schen und elektronischen Teile und gegebenenfalls 
die Stromquelle umfassende Baugruppe ist auf ei-
nem eigenen Chassis in das Gehäuse einsetzbar; 
vorzugsweise ist sie in Achsrichtung in das Gehäuse 
einschiebbar und aus diesem herausziehbar. Eines 
der Endteile des Gehäuses weist einen Kühlluftein-
lass und das andere Endteil einen Kühlluftauslass 
auf. In dem Gehäuse besteht mindestens ein Strö-
mungsweg für die Teile der Baugruppe umspülende 
Kühlluft von dem einen Endteil des Gehäuses zum 
anderen hin. Durch diesen Gehäuseaufbau wird eine 
hocheffiziente Kühlung der wärmeabgebenden Bau-
teile erreicht.

[0007] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung 
umfasst das Chassis eine Platine für elektrische oder 
elektronische Bauteile und eine zu dieser, d. h. zur 
Gehäuseachsrichtung senkrechte Frontwand. Da-
durch ist es möglich, elektrische Anschlüsse von der 
Rohrstirnseite her zu der Baugruppe herzustellen 
und hierdurch unter anderem das Kabelmanagement 
zu vereinfachen.

[0008] Gemäß einem dritten Aspekt trägt die Front-
wand nach dem zweiten Aspekt die Anschlüsse der 
Baugruppe unmittelbar, und die Anschlüsse sind 
durch das betreffende Endteil des Gehäuses von Au-
ßen erreichbar.

[0009] Gemäß einem vierten Aspekt ist mindestens 
entlang eines Teils des Strömungsweges für Kühlluft 
ein Wärmeübertragungsglied mit parallel zur Achs-
richtung verlaufenden Kühlrippen vorgesehen, wel-
che zumindest mit einem Teil der Baugruppe mittel-
bar oder unmittelbar wärmeleitend in Verbindung ste-
hen. Bevorzugt ist die Anordnung hier, wie auch nach 
dem zweiten und dritten Aspekt so, dass beidseits 
des Chassis innerhalb des Gehäuses in Achsrich-
tung verlaufende Kühlkanäle zwischen dem Chassis 
einerseits und der Gehäuseinnenwand andererseits 
geschaffen werden, die an den Endteilen zusammen-
geführt sind.

[0010] Gemäß einem fünften Aspekt der Erfindung 
ist ein rohrförmiger Mittelteil des Gehäuses aus ei-
nem Strangpressteil mit parallel zur Achsrichtung 
verlaufender Strangpressrichtung gebildet. Dies er-
möglicht eine einfache Einschiebbarkeit und Heraus-
ziehbarkeit des Chassis der Baugruppe sowie unter 
anderem eine effiziente Kühlung. Auch können ver-
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schiedene Leistungsgrößen für einen Gerätetyp rea-
lisiert werden, ohne dass neue Gehäuseteile ge-
schaffen werden müssen. Das Strangpressteil wird 
entsprechend länger oder kürzer gehalten, während 
die Endteile die gleichen bleiben, so dass in jedem 
Fall die Gehäusegröße das notwendige Mindestmaß
nicht überschreiten muss.

[0011] Gemäß einem sechsten Aspekt der Erfin-
dung besteht das Strangpressteil nach dem fünften 
Aspekt der Erfindung aus einem Grundkörper und ei-
nem bezüglich des Grundkörpers in Achsrichtung an 
dem Grundkörper verschiebbaren Verschlusskörper. 
Hierdurch ist es unter anderem möglich, an das Ge-
häuseinnere zu gelangen, ohne das Chassis heraus 
zunehmen, indem der Verschlusskörper von dem 
Grundkörper in Gehäuseachsrichtung abgezogen 
wird. Hierdurch kann nicht nur eine entlang der Achs-
richtung erfolgende Gehäusezweiteilung verwirklicht 
werden. Vielmehr kann der Verschlusskörper auch 
einen gesonderten Gehäusebereich abschließen, in-
dem z. B. elektrische Sicherungen des Stromversor-
gungsgerätes untergebracht sind, oder das Ver-
schlussteil kann als gesonderter Träger von elektri-
schen oder elektronischen Bauteilen, wie unter ande-
rem auch von elektrischen/elektronischen Sicherun-
gen dienen.

[0012] Nach einem siebten Aspekt der Erfindung 
weist das Gehäuse einen rohrförmigen Mittelteil aus 
Aluminium oder einem ähnlichen Wärme leitenden 
Material auf. Hierdurch können hohe Festigkeiten 
und mechanische Sicherheit für das Gehäuse und 
seine Anbringung sichergestellt werden. Außerdem 
kann außer über den Kühlluftstrom Wärme auch über 
die Gehäusemantelfläche abgeführt werden. Dies 
wird besonders unterstützt, wenn nach einem achten 
Aspekt der Erfindung der Mittelteil auf mindestens ei-
ner achsparallelen Außenseite Kühlrippen trägt.

[0013] Wenn nach einem neunten Aspekt der Erfin-
dung die Gehäuseendteile aus Kunststoff bestehen 
und sich auf der Außenseite eines Gehäusemittelteils 
befindliche Kühlrippen auf der Außenseite mindes-
tens eines Endteils fortsetzen, wird dadurch eine un-
unterbrochene Gehäusekontur auf der zylindrischen 
Mantelfläche erzeugt.

[0014] Nach einem zehnten Aspekt der Erfindung, 
bei dem die Anschlüsse der Baugruppe in oder an 
dem einen der Gehäuseendteile zusammengefasst 
sind, ist an dem von den Anschlüssen abgelegenen 
inneren Endteil ein Bedienteil mit Anzeigen, Schal-
tern und/oder dergleichen ausgebildet. Die Erfindung 
sieht also vor, an dem einen Endteil das Kabelma-
nagement und an dem anderen Endteil das Bedien-
management des Stromversorgungsgerätes jeweils 
zusammenzufassen. Dieser zehnte Aspekt der Erfin-
dung ist, wie auch schon der fünfte und siebte Aspekt 
der Erfindung, von eigenständiger erfinderischer Be-

deutung.

[0015] Wenn nach einem elften Aspekt der Erfin-
dung das Bedienteil eine nach Außen und unten ge-
neigte Schrägfläche aufweist, so dass die Anzeigen, 
Schalter und/oder dergleichen sowohl in Achsrich-
tung des Gehäuses als auch von dessen einer Sei-
tenfläche her erkennbar sind, wird dadurch der Ein-
bau des Stromversorgungsgerätes unter den beeng-
ten Platzverhältnissen im Freizeit- und Automobilbe-
reich möglich.

[0016] Gemäß einem zwölften Aspekt der Erfin-
dung, gemäß dem Längsrippen an dem Gehäuse an 
einer tragenden Fläche vorgesehen sind, sind in die-
selben außen hinzugefügte Bauteile, insbesondere 
längsverschieblich, einfügbar. Dabei kann es sich um 
Zubehörteile handeln, wie eine Stromsteckdose oder 
um Befestigungselemente, wie Befestigungswinkel 
zur Befestigung des Stromversorgungsgerätes. Hier-
durch wird eine hohe Variabilität geschaffen, die nicht 
nur eine feste Verbindung zu dem Stromversor-
gungsgerät sicherstellt, sondern auch eine beson-
ders einfache Bedarfsanpassung.

[0017] Gemäß einem dreizehnten Aspekt der Erfin-
dung ist in dem einen Endteil im Querschnittsbereich 
des Strömungsweges ein Lüfter vorgesehen und die 
Verbindungsöffnungen zur Außenluft sind an dem be-
treffenden Endteil gelegen. Insbesondere können 
solche Verbindungsöffnungen zwischen den an dem 
Endteil gegebenenfalls vorgesehenen Kühlrippen an-
geordnet sein. Damit übernimmt das betreffende 
Endteil sowohl die Funktion der Aufnahme eines z. B. 
elektrisch getriebenen Lüfters als auch das Manage-
ment des Lüftungsstromes zwischen der Außenluft 
und dem Gehäusemittelteil.

[0018] Gemäß einem vierzehnten Aspekt der Erfin-
dung ist ein Anschlussring oder Anschlussadapter für 
ein Anschlussrohr an eines der Gehäuseendteile im 
Bereich von Kühlluftverbindungsöffnungen vorgese-
hen. Demnach ist das Stromversorgungsgerät an ei-
nen Zuluft- oder Abluftkanal für Kühlluft anschließbar, 
vorzugsweise an einen Abluftkanal, so dass Warmluft 
aus der Umgebung des Stromversorgungsgerätes 
fortgeführt wird. Ein solcher Anschlussring oder An-
schlussadapter für ein Anschlussrohr kann nach ei-
nem fünfzehnten Aspekt der Erfindung auf dem Au-
ßenumfang des Anschlussrings oder Anschlussad-
apters Halteglieder aufweisen, die hinter Vorsprün-
gen am Anschlussrohr einklickbar sind, wobei die 
Vorsprünge und die Halteglieder bevorzugt am In-
nenumfang des Anschlussrohres vorgesehen sind, 
um ein unbeabsichtigtes Lösen von außen her wei-
testgehend zu vermeiden. Derartige Halteglieder 
sind vorzugsweise hakenförmig und weisen sich vom 
Gebläse hinweg erstreckende flexible, radial nach in-
nen oder außen weg dückbare Elemente auf.
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[0019] Nach einem sechzehnten Aspekt der Erfin-
dung, bei dem Anschlüsse der Baugruppe in oder an 
dem einen der Endteile zusammengefasst sind, sind 
an dem die Anschlüsse tragenden Endteile aufeinan-
der gegenüberliegenden Seiten desselben anbring-
bare Standfüße vorgesehen, auf denen das Strom-
versorgungsgerät derart mit vertikaler Achse aufstell-
bar ist, dass das betreffende (untere Endteil) bei ste-
hendem Stromversorgungsgerät Abstand vom Bo-
den aufweist. Derartige Standfüße können steckbar 
in dem Endteil befestigt sein und brauchen nur im Be-
darfsfall angesteckt zu werden. Besonders vorteilhaft 
ist es, wenn gemäß einem siebzehnten Aspekt der 
Erfindung die Standfüße Mittel zum geordneten Ver-
legen von Anschlusskabeln aufweisen. In diesem 
Falle dienen die Standfüße nicht nur einer ausrei-
chenden Bodenbeabstandung zur Sicherstellung ei-
nes möglichst staubfreien Kühlluftzustromes, son-
dern auch als mechanischer Schutz für das Kabelma-
nagement. Hierzu besonders geeignet sind Mittel 
nach einem achtzehnten Aspekt der Erfindung, wo-
nach die Standfüße als offene Rahmen ausgebildet 
sind und der dem Inneren des Rahmens zugewand-
ten Innenseite des Rahmenschenkels miteinander 
gegenüberliegenden Rippen versehen ist, zwischen 
denen Anschlusskabel einklemmbar sind.

[0020] Gemäß einem neunzehnten Aspekt der Er-
findung ist vorgesehen, dass an oder in dem Gehäu-
se eine von außen zugängliche, Sicherungen aufwei-
sende Box vorgesehen ist. Dadurch können, ohne 
die Gehäuseaußenkontur zu verändern, Sicherun-
gen kontrolliert und gegebenenfalls ersetzt werden, 
ohne das Gehäuse öffnen zu müssen. Dieser Aspekt 
ist, wie auch der sechzehnte und zwanzigste Aspekt 
der Erfindung, von eigenständiger erfinderischer Be-
deutung.

[0021] Nach einem zwanzigsten Aspekt der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Gehäuse ein als 
Strangpressteil aus Aluminium oder dergleichen aus-
gebildetes Mittelteil zur Aufnahme der Stromquelle 
aufweist, an dessen beiden in Strangpressrichtung 
gelegenen Enden einerseits ein Kabelanschlussteil 
und andererseits das Bedienungsteil angesetzt sind, 
wobei nach einem einundzwanzigsten Aspekt der Er-
findung das Bedienungsteil und/oder das Kabelan-
schlussteil mit dem Mittelteil in einer zur Strangpress-
richtung senkrechten Ebene im Wesentlichen über-
einstimmenden Außenquerschnitt aufweist.

[0022] Die vorgenannten sowie die beanspruchten 
und in den Ausführungsbeispielen beschriebenen er-
findungsgemäß zu verwendenden Bauteile unterlie-
gen in ihrer Größe, Formgestaltung, Materialauswahl 
und technischen Konzeption keinen besonderen 
Ausnahmebedingungen, so dass die in dem Anwen-
dungsgebiet bekannten Auswahlkriterien uneinge-
schränkt Anwendung finden können.

[0023] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile 
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus 
den Unteransprüchen, sowie aus der nachfolgenden 
Beschreibung der zugehörigen Zeichnung und Tabel-
le, in der – beispielhaft – ein Ausführungsbeispiele ei-
nes Stromversorgungsgerätes dargestellt sind.

FIGURENKURZBESCHREIBUNG

[0024] In der Zeichnung zeigen

[0025] Fig. 1 ein Stromversorgungsgerät für den 
Freizeit- und/oder Automobilbereich in perspektivi-
scher Ansicht;

[0026] Fig. 2 von demselben Stromversorgungsge-
rät eine perspektivische Ansicht des unteren Berei-
ches aus Fig. 1 in Explosionsdarstellung;

[0027] Fig. 3 von dem Stromversorgungsgerät nach 
Fig. 2 ein komplettes Chassis in perspektivischer An-
sicht;

[0028] Fig. 4 von einer zweiten Ausführungsform ei-
nes Stromversorgungsgerätes für den Freizeit- 
und/oder Automobilbereich eine perspektivische An-
sicht in Einbausituationen;

[0029] Fig. 5 eine dritte Ausführungsform eines 
Stromversorgungsgerätes für den Freizeit- und/oder 
Automobilbereich in perspektivischer Ansicht mit 
Standfüßen;

[0030] Fig. 6 von dem Stromversorgungsgerät nach 
Fig. 5 eine perspektivische Ansicht von schräg unten 
(Ausschnittsweise);

[0031] Fig. 7 von demselben Bereich des Stromver-
sorgungsgerätes wie in Fig. 6 eine perspektivische 
Ansicht von schräg oben;

[0032] Fig. 8 von dem Stromversorgungsgerät nach 
Fig. 4 eine perspektivische Ansicht von schräg oben 
im Zustand einer Grundausrüstung;

[0033] Fig. 9 von demselben Stromversorgungsge-
rät nach Fig. 8 eine Ausbaustufe mit Adapterring;

[0034] Fig. 10 von demselben Stromversorgungs-
gerät nach Fig. 8 und Fig. 9 eine weitere Ausbaustu-
fe mit Abluftkanal; sowie

[0035] Fig. 11 eine weitere Ausführungsform eines 
Stromversorgungsgerätes für den Freizeit- und/oder 
Automobilbereich in perspektivischer Ansicht.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0036] Aus Fig. 1 bis Fig. 3 ist ersichtlich wie ein 
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Chassis 22 mit senkrechter Frontwand 22A zur Auf-
nahme von Anschlüssen 20A in das Mittelteil 10C
des Gehäuses 10 einschiebbar ist und das Endteil 
10A den Kühllufteinlass 12A und das Durchführen 
von Anschlusssteckern gestattet, wobei an diesem 
Ende alle Anschlüsse zusammengefasst sind. Auch 
ersichtlich ist der verschiebbare Verschlusskörper 
10C'', der an Längsführungen des Grundkörpers 
10C' geführt ist.

[0037] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen die Möglichkeit einer 
Warmluftabführung mittels eines Anschlussrohres 
28. Dieses wird, wie Fig. 8 bis Fig. 10 zeigen, an 
dem Kühlluftauslass 12B im Endteil 10B angeschlos-
sen. Hierzu ist nach Fig. 9 ein Adapterring 26 mit Hal-
tegliedern 26A an dem Endteil 10B befestigbar und 
das Anschlussrohr 28 an den Haltegliedern verrast-
bar.

[0038] Um den für staubfreie Luftansaugung not-
wendigen Mindestbodenabstand einzuhalten können 
Standfüße 30 nach Fig. 5 bis Fig. 7 verwendet wer-
den, welche in das untere Endteil 10A wahlweise ein-
steckbar sind und ein das Kabelmanagement mittels 
Klemmrippen 30A erleichtern.

[0039] Fig. 11 zeigt, wie der Verschlusskörper 10C''
zur Aufnahme von Sicherungen wahlweise verwend-
bar ist bzw. gegen eine Sicherungsbox austauschbar 
ist.

Schutzansprüche

1.  Stromversorgungsgerät für den Freizeit- und 
Automobilbereich,  
mit einem Gehäuse, welches eine Achse aufweist,  
mit an den in Achsrichtung gelegenen Enden des Ge-
häuses lösbar angebrachten, als Funktionsteile die-
nenden Endteilen,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass das Gehäuse rohrartig mit zu der Achse paral-
leler Achse ausgebildet ist,  
dass die die elektrischen und elektronischen Teile 
und gegebenenfalls die Stromquelle umfassende 
Baugruppe auf einem eigenen Chassis in das Ge-
häuse einsetzbar, insbesondere einschiebbar und 
aus diesem herausziehbar, ist,  
dass eines der Endteile einen Kühllufteinlass und das 
andere Endteil einen Kühlluftauslass aufweist,  
und dass mindestens ein Strömungsweg für die Teile 
der Baugruppe umspülende Kühlluft von dem einen 
Endteil des Gehäuses zum anderen besteht.

2.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Chassis eine Plati-
ne mit einer dazu senkrechten Frontwand umfasst 
und die Baugruppe auf der Platine aufgebaut ist.

3.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Frontwand An-
schlüsse der Baugruppe trägt und die Anschlüsse 
durch das betreffende Endteil hindurch von außen er-
reichbar sind.

4.  Stromversorgungsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass ent-
lang mindestens eines Teils des Strömungsweges für 
die Kühlluft ein Wärmeübertragungsglied mit parallel 
zur Achsrichtung verlaufenden Kühlrippen vorgese-
hen ist, welches zumindest mit einem Teil der Bau-
gruppe in mittelbarer oder unmittelbarer wärmeleiten-
der Verbindung steht.

5.  Stromversorgungsgerät nach dem Oberbegriff 
von Anspruch 1, insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass ein 
rohrförmiges Mittelteil des Gehäuses aus einem 
Strangpressteil mit parallel zur Achsrichtung verlau-
fender Strangpressrichtung gebildet ist.

6.  Stromversorgungsgerät nach Anspruchs 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Strangpressteil 
einen Grundkörper und ein bezüglich des Grundkör-

Bezugszeichenliste

10 Gehäuse
10A unteres Endteil
10B oberes Endteil
10C Mitteilteil
10C' Grundkörper
10C'' Verschlusskörper
12A Kühllufteinlass
12B Kühlluftauslass
14A Strömungsweg
14B Strömungsweg
16A Kühlrippen
16B Kühlrippen
16C Kühlrippen
16C' Längsrippen
18 Zubehörteile
18A Befestigungselemente
20 Baugruppe
20A Anschlüsse
20B Bedienteil
20C Wärmeübertragungselement
20C' Kühlrippen
20D Platine
22 Chassis
22A Frontwand
24A Verbindungsöffnungen
24B Verbindungsöffnungen

26 Adapterring/Anschlussring
26A Halteglieder
28 Anschlussrohr
30 Standfüße
30A Rippen
32A Sicherungen
A Achse
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pers in Achsrichtung an dem Grundkörper verschieb-
baren Verschlusskörper aufweist.

7.  Gehäuse nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1, insbesondere nach einem der Ansprüche 
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse 
ein rohrförmiges Mittelteil aus Aluminium oder einem 
ähnlichen Wärme leitenden Material aufweist.

8.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Mittelteil auf min-
destens einer achsparallelen Außenseite Kühlrippen 
trägt.

9.  Stromversorgungsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Endteile aus Kunststoff bestehen und sich Kühlrippen 
auf der Außenseite mindestens eines Endteils befin-
den, die insbesondere auf der Außenseite eines Ge-
häusemittelteils etwa vorhandene Kühlrippen fortset-
zen.

10.  Stromversorgungsgerät nach dem Oberbe-
griff von Anspruch 1, insbesondere nach einem der 
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anschlüsse der Baugruppe in oder an dem einen der 
Endteile zusammengefasst sind und dass an dem 
von den Anschlüssen abgelegenen anderen Endteil 
ein Bedienteil mit Anzeigen, Schaltern und/oder der-
gleichen ausgebildet ist.

11.  Stromversorgungsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, insbesondere nach Anspruch 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass ein Bedienteil eine 
nach außen und unten geneigte Schrägfläche auf-
weist, so dass die Anzeigen, Schalter und/oder der-
gleichen sowohl in Achsrichtung des Gehäuses als 
auch von dessen einer Seitenfläche her erkennbar 
sind.

12.  Stromversorgungsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, insbesondere nach einem der An-
sprüche 5 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass 
Längsrippen an dem Gehäuse an einer tragenden 
Fläche vorgesehen sind, in die Zubehörteile, wie eine 
Stromsteckdose oder Befestigungselemente zur Be-
festigung des Stromversorgungsgerätes, insbeson-
dere längsverschieblich, einfügbar sind.

13.  Stromversorgungsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass in 
dem einen Endteil im Querschnittsbereich des Strö-
mungsweges ein Lüfter vorgesehen ist und die Ver-
bindungsöffnungen zur Außenluft an dem betreffen-
den Endteil, insbesondere zwischen etwa an dem 
Endteil vorgesehenen Kühlrippen, gelegen ist.

14.  Stromversorgungsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 13, insbesondere nach Anspruch 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich von Kühl-

luft-Verbindungsöffnungen ein außen, gegebenen-
falls auf Kühlrippen, aufliegender Anschlussring oder 
-adapter für ein Anschlussrohr vorgesehen ist.

15.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass auf dem Anschluss-
ring oder -adapter über dessen Umfang verteilte, ins-
besondere hakenförmige, sich von dem Gebläse hin-
weg erstreckende flexible, radial nach innen oder au-
ßen wegdrückbare Halteglieder vorgesehen sind, die 
hinter Vorsprüngen am Innen- oder Außenumfang 
des Anschlussrohres einklickbar sind.

16.  Stromversorgungsgerät mit Anschlüssen der 
Baugruppe in oder an dem einen Endteil, nach dem 
Oberbegriff von Anspruch 1, insbesondere nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem die Anschlüsse tragenden auf ein-
ander gegenüberliegenden Seiten desselben an-
bringbare Standfüße vorgesehen sind, auf denen das 
Stromversorgungsgerät derart mit vertikaler Achse 
aufstellbar ist, dass das betreffende (untere) Endteil 
bei stehendem Stromversorgungsgerät Abstand vom 
Boden aufweist.

17.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 16, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Standfüße Mittel 
zur geordneten Verlegung von Anschlusskabeln auf-
weisen.

18.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 16 
oder 17, dadurch gekennzeichnet, dass die Standfü-
ße als offene Rahmen ausgebildet sind und der dem 
Inneren des Rahmens zugewandten Innenseite ei-
nes Rahmenschenkels mit einander gegenüberlie-
genden Rippen vorgesehen sind, zwischen denen 
Anschlusskabel einklemmbar sind.

19.  Stromversorgungsgerät nach dem Oberbe-
griff von Anspruch 1, insbesondere nach einem der 
Ansprüche 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass in 
oder an dem Gehäuse eine von außen zugängliche, 
Sicherungen aufweisende Box vorgesehen ist.

20.  Stromversorgungsgerät nach dem Oberbe-
griff von Anspruch 1, insbesondere nach einem der 
Ansprüche 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Gehäuse ein als Strangpressteil aus Aluminium 
oder dergleichen ausgebildetes Mittelteil zur Aufnah-
me der Stromquelle aufweist, an dessen beiden in 
Strangpressrichtung gelegenen Enden einerseits ein 
Kabelanschlussteil und andererseits ein Bedienteil 
angesetzt sind.

21.  Stromversorgungsgerät nach Anspruch 20, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienteil 
und/oder das Kabelanschlussteil mit dem Mittelteil in 
einer zur Strangpressrichtung senkrechten Ebene im 
Wesentlichen einen übereinstimmenden Außenquer-
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schnitt aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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